
Die Psychologie der Macht ohne Gewissen

Entdecken Sie, wie grenzenloses Mitgefühl stillschweigend als Waffe eingesetzt wird, um 

Nationen zu zerstören – und warum die Rückeroberung der Vernunft von den Emotionen 

der einzige Weg zum Überleben ist.

https://substack.com/home/post/p-184932251

ADHD INSIGHT

Warum wird Massenmigration als Mitgefühl dargestellt, obwohl sie der 
Kontrolle durch die Elite dient?

Pathokratien – Herrschaft durch empathielose Psychopathen und Narzissten – nutzen 

menschliches Mitgefühl, insbesondere feminisierte mütterliche Instinkte, um die 

Selbstzerstörung der Gesellschaft zu bewirken. Emotionale Narrative machen 

Schuldgefühle, Opferbilder und moralische Haltung zu Waffen, um unregulierte 

Massenmigration zu normalisieren und den nationalen Zusammenhalt und 

vertrauensvolle Gesellschaften aufzulösen. Dies steht im Einklang mit Kalergis Vision 

einer Rassenverschmelzung unter kosmopolitischen Eliten und Cloward-Pivens Strategie

der systemischen Überlastung, um eine zentralisierte technokratische Macht zu 

rechtfertigen. NGOs, UN-Verträge und Medien fungieren als Infrastruktur und verwandeln

Empathie in ein Instrument der Fragmentierung, Abhängigkeit und des sanften 

Totalitarismus. Das Ergebnis: Zivilisationen, die nicht durch Gewalt, sondern durch 

künstlich geschaffene moralische Zustimmung liquidiert werden.

EINBLICK

Die Psychologie der Macht ohne Gewissen

Eine Pathokratie ist ein Regierungssystem, das von Personen mit gestörten 

Persönlichkeiten dominiert wird – Psychopathen, Narzissten und Menschen, denen 

Empathie fehlt, die aber geschickt darin sind, Empathie bei anderen zu manipulieren. Der 

polnische Psychologe Andrzej Łobaczewski, der diesen Begriff geprägt hat, 

argumentierte, dass selbst wenn nur 5–10 % der Menschen mit psychopathischen 

Tendenzen wichtige Führungspositionen innehaben, sie letztendlich Institutionen so 

umgestalten, dass sie ihre Charakterpathologie widerspiegeln.

Wesentliche Merkmale einer Pathokratie:

• Empathie Umkehrung: Sie betrachten Mitgefühl und Moral als Schwächen, die es 

auszunutzen gilt.

• Täuschung als Methode: Aufrechterhaltung der Legitimität durch emotionale 

Erzählungen statt durch Argumentation.
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• Doppeldenken: Förderung „humanitärer” Projekte, die räuberische oder 

ausbeuterische Ziele verschleiern.

• Moralische Tarnung: Darstellung destruktiver Handlungen als wohlwollender 

Fortschritt.

In einer gesunden Gesellschaft ist Empathie gegenseitig. In einer Pathokratie wird 

Empathie zu einer Waffe asymmetrischer moralischer Kriegsführung. Diejenigen, die sich

von ihrem Gewissen leiten lassen, werden manipuliert, ihre eigenen Interessen zu 

zerstören, wobei sie glauben, damit etwas Gutes zu tun. Diese Dynamik ist von zentraler 

Bedeutung, um zu verstehen, wie westliche Eliten – deren Institutionen mittlerweile 

bürokratisch pathokratisch sind – emotionale Bevölkerungsgruppen mobilisieren, um 

unter dem Banner von „Toleranz” und „Vielfalt” den Selbstmord der Zivilisation zu 

vollziehen.

Emotionale Manipulation und die Feminisierung der Politik

Im zwanzigsten Jahrhundert schufen die Massenmedien die erste wirklich emotionale 

Demokratie. Politische Legitimität beruhte nicht mehr auf messbaren Ergebnissen – 

Wohlstand, Stabilität, Gerechtigkeit –, sondern begann, von dem Anschein moralischer 

Güte abzuhängen.

Die Bevölkerung – insbesondere die empathisch sozialisierten städtischen Schichten – 

wurde anfällig für das, was Gustave Le Bon als „Massenansteckung“ bezeichnete: Gefühle

ersetzen das Denken. Das Fernsehen und heute digitale Feeds ermöglichen eine 

kontinuierliche Bombardierung mit emotional aufgeladenen Bildern – weinende Kinder an

Grenzen, ertrunkene Migranten, bombardierte Städte –, die ohne Kontext gezeigt werden.

Frauen, insbesondere gebildete liberale Frauen, wurden zum emotionalen Dreh- und 

Angelpunkt dieses Apparats. Der mütterliche Drang zur Fürsorge und Pflege, der einst 

auf Familie und Verwandtschaft beschränkt war, wird nun zu einem Instrument des 

Staates. Regierungen und NGOs stilisieren die transnationale Massenmigration zu einer 

moralischen Verpflichtung um, die sich auf weiblich kodierte Tugenden stützt: Mitgefühl, 

Inklusion, humanitäres Engagement.

Kurz gesagt:

1. Pathokraten haben kein Einfühlungsvermögen, verstehen aber dessen 

Mechanismen.

2. Sie nutzen weibliche und feminisierte Empathie, um rationale männliche 

Schutzinstinkte innerhalb der Gesellschaft zu neutralisieren.

3. Emotionale Narrative universeller Mitmenschlichkeit untergraben den Widerstand 

gegen selbstzerstörerische Politik.

Diese kulturelle Feminisierung der Politik lässt schwierige Fragen zu Souveränität, 

Demografie und Kriminalität als „herzlos“ erscheinen. Ethische Bewertungen werden 
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zugunsten eines therapeutischen Selbstbildes aufgegeben: „Wir sind gute Menschen, weil 

wir Grenzen öffnen.“

Die Kalergi-Vision

Um den Kalergi-Plan zu verstehen, muss man Legende und Dokumentation voneinander 

trennen. Graf Richard von Coudenhove-Kalergi (1894–1972) war ein österreichisch-

japanischer Aristokrat und Gründer der Paneuropäischen Bewegung (1920er Jahre). In 

seinen frühen Schriften, insbesondere in „Praktischer Idealismus“ (1925), schlug er eine 

zukünftige eurasisch-negroide Synthese der Rassen in Europa vor, die von einer 

rationalen Elite geleitet werden sollte. Er betrachtete nationale ethnische Identitäten als 

überholt und glaubte, dass eine Vermischung die seiner Meinung nach destruktiven 

nationalistischen Leidenschaften auflösen würde.

Er bewunderte eine zukünftige Führungselite, die aus kosmopolitischen, transnationalen 

Familien stammte (in diesem Zusammenhang erwähnt er Juden) und sah in ihnen 

Vermittler einer globalen Vereinigung.

Was heute im politischen Diskurs als „Kalergi-Plan“ bezeichnet wird, ist keine offizielle 

Politik der EU, sondern ein sich abzeichnendes Muster, das bemerkenswerte Parallelen 

zu seinen Bestrebungen aufweist:

• Systematische politische Entscheidungen, die die nationale Souveränität auflösen.

• Förderung der Masseneinwanderung aus Afrika und dem Nahen Osten nach 

Europa.

• Die Stigmatisierung ethnischer Selbsterhaltung als „Rassismus“.

• Ideologische Umdeutung von Bevölkerungsplanung als „Inklusion und Vielfalt”.

Was Kalergi als utopisch theoretisierte – die Rassenverschmelzung unter einer 

aufgeklärten Oligarchie – ist zur bürokratischen Orthodoxie geworden. Unabhängig 

davon, ob die Eliten seinem Text bewusst folgen oder nicht, seine Vision wird funktional 

verwirklicht: die Untergrabung der westlichen demografischen Kontinuität unter einem 

technokratischen Regime der ewigen Schuld und Abhängigkeit.

Pathokratische Umsetzung des Kalergi-Modells

Kalergis Traum von einer „geistig edlen“ kosmopolitischen Elite fand seinen Weg zur 

Umsetzung durch die nach dem Zweiten Weltkrieg entstandenen supranationalen 

Institutionen: die Vereinten Nationen, die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (später 

die EU) und ihre NGO-Satelliten.

Die Begründung ist einfach:

• Nationale Demokratie erzeugt Widerstand gegen globales Management.

• Die Auflösung ethnisch-nationaler Kohärenz löst die bürgerliche Einheit auf.

• Ohne bürgerliche Einheit wandert die Entscheidungsfindung nach oben zu 

technokratischen Kommandozentralen.
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Bis 1970 begannen sich die Trilaterale Kommission, der Club of Rome und frühe UN-

Agenturen auf die Idee einer postnationalen Weltordnung zu einigen: integrierte 

Volkswirtschaften, einheitliche Rechtsrhetorik, zentralisierte Ressourcenverteilung.

Bevölkerungsmischung, Massenmigration und multikulturelle Umstrukturierung wurden 

zu Instrumenten der Governance-Herstellung. Wenn Menschen durch Ethnizität, Sprache 

und Religion getrennt sind, können sie keine kohärente politische Opposition bilden. 

Vielfalt wird zur Rüstung der Oligarchie.

In der Praxis:

1. →Wirtschaftliche Verdrängung  Massenmigration – angeheizt durch globalistische 

Handelspolitik und Kriege.

2. →Lockerung der Grenzen  Bevölkerungsmischung – dargestellt als humanitäre 

Hilfe.

3. Medien-Narrativ-Management – Gegner werden der Fremdenfeindlichkeit, des 

Rassismus oder des Faschismus bezichtigt.

4. Institutionelle Abhängigkeit – lokale Regierungen werden von supranationalen 

Finanzmitteln und fachlicher Beratung abhängig, um die „Integration” zu 

bewältigen.

Kurz gesagt, die Zerstörung nationaler Kulturen liefert einen Vorwand für eine 

zentralisierte globale Regierungsführung. Kalergi lieferte den ästhetischen Entwurf, die 

Pathokratie lieferte die treibende Kraft.

Die Cloward-Piven-Synergie: Kontrollierte Überlastung

Die Cloward-Piven-Strategie, die in den 1960er Jahren von den Soziologen Richard 

Cloward und Frances Fox Piven formuliert wurde, befürwortete eine Überlastung der 

Sozialsysteme, um eine Krise herbeizuführen und eine Neuordnung der sozialen Ordnung

zu erzwingen – insbesondere hin zu einer sozialistischen Zentralisierung.

Obwohl sie im Inland (in den USA) konzipiert wurde, erstreckt sich ihre Logik global:

• Systemischen Zusammenbruch durch Überlastung der Institutionen herbeiführen.

• Das daraus resultierende Chaos ausnutzen, um eine stärkere zentralisierte 

Kontrolle zu rechtfertigen.

• Dezentrale bürgerliche Autonomie durch bürokratische Verwaltung ersetzen.

In Kombination mit der demografischen These von Kalergi wird die Synergie deutlich:

1. Massenhafte unregulierte Migration nutzen, um Sozial-, Wohnungs- und 

Bildungssysteme zu überlasten.

2. Nutzen Sie moralische Erpressung, um korrigierende Maßnahmen zu verhindern 

(„Wir können sie nicht abweisen!“).

3. Lassen Sie zu, dass der daraus resultierende gesellschaftliche Stress das 

Vertrauen in die lokale Regierungsführung untergräbt.
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4. Bieten Sie supranationale Verwaltung als Lösung an (EU-Kommission, UN-

Verträge, Weltbank-Finanzierung).

So wird instrumentalisierte Empathie (emotionale Manipulation) zum Motor der 

Krisenentstehung, und der bürokratische Globalismus wird sowohl zum Brandstifter als 

auch zum Feuerwehrmann.

Die Ausnutzung von Empathie: Psychologische Operationen

Symbolische Umkehrung

Die Medien stellen Migranten in erster Linie als Opfer dar, niemals als Akteure von 

Entscheidungen oder Handlungen. Dies verhindert eine genaue Untersuchung der 

strukturellen Ursachen – westliche Kriege, Anreize für NGOs, Schleusernetzwerke.

Der emotionale Rahmen löst die Reaktion des Infant Schema aus (große Augen, Jugend, 

Hilflosigkeit). Sobald die Empathie-Schaltkreise aktiviert sind, wird die rationale 

Beurteilung durch das, was Neurowissenschaftler als limbische Entführung bezeichnen, 

ausgeschaltet.

Kalibrierung von Schuld

Die westliche Bevölkerung, die durch jahrzehntelange Schuldgefühle aufgrund des 

Holocaust, der Kolonialisierung, der Sklaverei oder der Umweltbelastung konditioniert ist,

wird dazu gebracht, Selbsterhaltung mit moralischem Versagen gleichzusetzen. „Ihr 

hattet Privilegien, sie haben Bedürfnisse.“ Diese Erzeugung kollektiver Schuld sorgt für 

Gehorsam.

Heldenersatz

Aktivisten erfahren emotionale Belohnung durch moralische Selbstdarstellung, einen 

Identitätsersatz für Religion. Sie werden zu Missionaren eines säkularen Universalismus 

– angetrieben nicht durch Verständnis, sondern durch neurochemische Belohnungen in 

Form von sozialer Anerkennung.

Pathokraten verstehen diese Triebe perfekt. Emotionale Menschen sind vorhersehbar 

manipulierbar; ihre moralischen Impulse können in destruktive Sozialpolitik umgewandelt

werden.

Die Mechanismen: NGOs als pseudo-humanitäre Infrastruktur

Nichtregierungsorganisationen (NGOs) fungieren als Feldapparat der Pathokratie – 

angeblich helfen sie Migranten, tatsächlich betreiben sie jedoch globale Logistik für den 

Bevölkerungstransfer.

Der wirtschaftliche Anreiz

NGOs erhalten umfangreiche Finanzmittel von Regierungen, der UNO und privaten 

Stiftungen (z. B. Open Society, Ford, Rockefeller). Je mehr Migration sie ermöglichen, 
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desto größer sind die Zuschüsse. Es ist ein perverser Anreiz: Erfolg zerstört die 

Daseinsberechtigung, daher muss das Scheitern fortwährend sein.

Operative Aufgaben

• Suche und Rettung vor den Küsten (im Wesentlichen ein Taxidienst von Nordafrika 

nach Europa).

• Rechtliche Interessenvertretung, um Abschiebungen zu verhindern.

• Politische Lobbyarbeit, um die Definitionen für Asyl zu erweitern.

• Propaganda Produktion – herzerwärmende Dokumentarfilme, emotionale 

Kampagnen.

Das Ergebnis: ein sich selbst verstärkender Kreislauf aus Entstehung, Transit und 

Aufnahme von Migranten, der durch humanitäres Branding aufrechterhalten wird.

Die graue Wirtschaft der Migration

Wo staatliche Aufsicht versagt, arbeiten NGOs – absichtlich oder unabsichtlich – mit 

Schleusernetzwerken zusammen. Sie normalisieren illegale Routen und verwischen die 

Grenzen zwischen Flüchtlingen und Wirtschaftsmigranten. Ohne NGOs würde das System

zusammenbrechen.

Tatsächlich wurde es genau so konzipiert.

Die Architektur der Vereinten Nationen: 
Institutionelle Wegbereiter der demografischen Manipulation

Die Vereinten Nationen behaupten, eine universelle humanitäre Mission zu verfolgen, 

aber ihre demografischen Programme sind offen transformativ.

UN Global Compact for Migration (2018)

Dieses „unverbindliche” Instrument verpflichtet die Unterzeichnerstaaten, eine sichere, 

geordnete und regulierte Migration zu fördern – was im Wesentlichen bedeutet, dass der 

permanente Massenzustrom als Menschenrecht normalisiert wird. Er kriminalisiert 

„fremdenfeindliche“ Äußerungen und positioniert Migration als einen unaufhaltsamen, 

positiven Prozess. In der Praxis führt die Weigerung, sich daran zu halten, zu 

wirtschaftlichem oder diplomatischem Druck.

UNHCR- und IOM-Operationen

Der Hohe Flüchtlingskommissar der Vereinten Nationen (UNHCR) und die Internationale 

Organisation für Migration (IOM) koordinieren gemeinsam mit NGOs die Umsiedlung von 

Bevölkerungsgruppen aus Afrika, dem Nahen Osten und Lateinamerika in westliche 

Aufnahmeländer. Sie präsentieren dies als „Neuansiedlung”, aber der Umfang und die 

Auswahl sind soziopolitischer, nicht humanitärer Natur.

6



Die Nachhaltigkeitsagenda

Die Agenda 2030 definiert Migration neu als „nachhaltige Entwicklung”. Die 

Industrienationen sind moralisch verpflichtet, überschüssige Arbeitskräfte aus dem 

Globalen Süden aufzunehmen. Der Mechanismus:

• Verwendung von Klimanarrativen zur Rechtfertigung von Vertreibung.

• Vermischung von Flüchtlingen und „Klimamigranten” in einem politischen Rahmen.

• Förderung einer moralisch-wirtschaftlichen Fusion: Die Westler haben den 

Planeten zerstört und müssen daher vertriebene Bevölkerungsgruppen 

aufnehmen und unterstützen.

Die Prämisse wandelt Schuld in einen Hebel der Regierungsführung um.

Strukturelle Absicht: Die Logik der Dosierung und Abhängigkeit

Warum sollte eine herrschende Klasse genau die Bevölkerung ersetzen oder verwässern

wollen, die ihre Wirtschaft und ihr Militär stützt? Die Antwort liegt in der Kontrolle, nicht 

im Wohlstand.

Homogene Gesellschaften sind Gesellschaften mit hohem Vertrauen. Hohes Vertrauen 

ermöglicht kooperativen Widerstand, wenn die Eliten sie verraten. Im Gegensatz dazu 

fragmentieren sich heterogene Gesellschaften in konkurrierende Subkulturen, die eine 

zentralisierte Schlichtung erfordern – genau das, was globale Institutionen bieten.

Pathokratie gedeiht in Fragmentierung:

• Verschiedene Gruppen benötigen Vermittlung, was Bürokratie erfordert.

• Angst zwischen Identitätsgruppen lenkt die Bevölkerung ab.

• „Antirassismus”-Gesetze verhindern Kritik am demografischen Projekt.

Langfristig führt dieser Prozess zu entpolitisierten Konsumenten, nicht zu Bürgern.

Daher sind Vielfalt und Chaos keine politischen Fehlschläge – sie sind politische 

Merkmale, die die Rechtfertigung für ein fortwährendes Notfallmanagement schaffen.

Das Ergebnis: Die sich selbst liquidierende Zivilisation

Lassen Sie uns präzise über die Folgen sprechen, die bereits in Westeuropa und 

zunehmend auch in Nordamerika sichtbar sind.

Jeder Misserfolg stärkt das Argument der Elite für eine weitere Zentralisierung – neue 

biometrische ID-Systeme, Sprachregulierung, militärische Polizeiarbeit, 

„Desinformationskontrolle“ – genau der Apparat der Pathokratie.
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Sphäre Ergebnis

Demografie Sinkende Geburtenraten der Einheimischen, Ausländer, die sich nicht 
assimilieren, ethnisches Kippen in großen Städten

Sicherheit Sexuelle Übergriffe, religiöser Extremismus, Bandenkrieg – 
besonderes in Schweden, Frankreich, Deutschland, UK

Wirtschaft Überbeanspruchter Wohlfahrtsstaat, Steuereinnahmen durch 
ausufernden Sozialstaat nicht mehr ausreichend

Kultur Selbstzensur, Zusammenbruch des öffentlichen Vertrauens, 
Quotensystem ermöglicht institutionelle Korruption

Politik Zunehmende Polarisierung im Land  - populistische Gegenreaktion /
technokratische Antwort – führt zu permanenter Instabilität.

Die Konvergenz von Kalergi und Cloward–Piven

Um alles zu vereinheitlichen:

Die Kombination führt zu einer künstlichen Desintegration, gefolgt von einer 

synthetischen Integration – zuerst wird die Ordnung zerstört, dann wird ihr Wiederaufbau

monopolisiert.

Kalergis Vision Cloward-Piven Strategie Pathokratisches System

Auflösung der nationalen 
Identität durch Vermischung

Überlastung des 
Wohlfahtssystems und der 
Infrastruktur

Chaos schaffen um die 
Voraussetzungen für eine 
NWO zu schaffen

Ideal eine post-nationalen 
Bevölkerung

Kollaps der traditionellen 
Ordnung durch staatliche 
Abhängigkeit

Kontrollierter Abriss unter 
dem Banner der Humnität

Eine kosmopolitische Elite 
als Schäfer einer 
einheitlichen Welt.

Eine durch die Eliten 
geschaffene Lösung für die 
selbstgeschaffenen Probleme

Technokratische 
Apparatschiks ersetzen die 
Demokratie
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Die gegenwärtige Situation: 
Sanfter Totalitarismus durch emotionale Zustimmung

Im historischen Autoritarismus erfolgte die Kontrolle von außen – durch Polizei, Zensur, 

physische Zwangsmaßnahmen. In der postmodernen Pathokratie ist die Kontrolle 

verinnerlicht.

Die Bürger kontrollieren sich selbst emotional:

• Die Angst vor moralischer Verurteilung lässt sie schweigen.

• Mitgefühl ersetzt Erkenntnis.

• Schuld ersetzt Hinterfragen.

Digitale Plattformen setzen Orthodoxie algorithmisch durch, verstärken genehmigte 

Empathie-Narrative und begraben faktische Meinungsverschiedenheiten.

Der Apparat erhält sich nun selbst:

• NGOs erzeugen die Krise.

• Medien vermitteln das Narrativ.

• Wissenschaftler rationalisieren die Ideologie.

• Bürokraten kodifizieren die Politik.

• Verbraucher bestätigen sie mit „Likes” und moralischer Identität.

Dies ist keine Verschwörung im sensationellen Sinne – es ist institutionelle Berechnung. 

Jeder Knotenpunkt belohnt den nächsten dafür, dass er die Illusion der Wohlwollenheit 

aufrechterhält.

Das historische Paradoxon und der unvermeidliche Rückschlag

Reiche, die auf Illusionen aufgebaut sind, werden irgendwann mit der Realität konfrontiert

– demografische Spannungen, finanzieller Zusammenbruch und moralische Erschöpfung.

Die Anzeichen dafür sind bereits zahlreich:

• Europäische Wähler, die sich gegen technokratische Parteien auflehnen.

• Zusammenbruch von Integrationsprojekten für Migranten.

• Zunehmende ethnisch-religiöse Spannungen und Parallelgesellschaften.

• Basisbewegungen , die die Wiederherstellung der Grenzen fordern.

Pathokratien können nicht umkehren; sie verdoppeln ihren Einsatz, bis ein struktureller 

Zusammenbruch das System neu startet. Aber jeder Zyklus des Zusammenbruchs hat 

menschliche Kosten.

Was wäre das richtige Heilmittel?

Um die pathokratische Spirale umzukehren:

1. Wiederherstellung kognitiver statt emotionaler Politik – Verankerung der Politik 

wieder in empirischen Konsequenzen statt in Fernseh-Empathie.
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2. Wiederaufbau lokaler Souveränität – Verlagerung der Entscheidungsfindung nach 

unten auf lokale Gemeinschaften, die durch Vertrauen und gemeinsame Normen 

verbunden sind.

3. Entfinanzierung von NGOs – Beendigung perverser Anreize durch Streichung 

staatlicher und stiftungsseitiger Subventionen für endlose Migration.

4. Wiederherstellung der nationalen Moral – Vermittlung der Erkenntnis, dass 

Fürsorge für die eigenen Leute kein Hass ist, sondern dass Grenzen ein Akt der 

Liebe sind.

5. Die bürokratische Maschinerie aufdecken – Transparenz bei UN-Verträgen, NGO-

Finanzierung, Migrationslogistik.

6. Mut wiederentdecken – Der emotionalen Tyrannei der Schuld widerstehen, daran 

denken, dass Zivilisation nicht unbegrenztes Mitgefühl erfordert, sondern 

geordnete Verantwortung.

Nur wenn Empathie durch Weisheit gemildert wird, kann sie wirklich menschlich sein.

Das Endspiel der Pathokratie und die Entscheidung des Menschen

Die Migrationskrise ist kein zufälliges Nebenprodukt von Mitgefühl – sie ist ein 

künstliches globales Umstrukturierungsprojekt, das in der pathokratischen Ausbeutung 

menschlicher Tugenden verwurzelt ist. Die Mischung aus Kalergis Ideal der 

Rassenverschmelzung und Cloward-Pivens Destabilisierungslogik dient einem 

oligarchischen Ziel: den Widerstand gegen eine technokratische Weltordnung aufzulösen, 

indem die zusammenhaltenden Bevölkerungsgruppen, die sich ihr widersetzen könnten, 

ausgelöscht werden.

Der psychologische Schlüssel ist grenzenlose Empathie, die gegen die Vernunft als Waffe 

eingesetzt wird – insbesondere durch liberale Frauen, deren natürliches mütterliches 

Mitgefühl politisiert, professionalisiert und nach außen gekehrt wurde. Pathokraten, 

denen es selbst an Empathie mangelt, haben entdeckt, dass Empathie das ultimative 

Instrument der Kontrolle ist.

Die unregulierte Massenmigration, die als Mitgefühl dargestellt wird, wird so zum 

pazifistischen Gesicht einer neo-imperialen Herrschaft – einer neuen Art von Imperium, 

in dem die Macht nicht durch Waffen, sondern durch Schuldgefühle und Sentimentalität 

ausgeübt wird.

Zivilisationen sind schon früher durch Korruption, Invasionen oder Hungersnöte 

untergegangen. Unser moderner Zusammenbruch vollzieht sich durch moralische 

Umkehrung – wobei die Tugend selbst zum Instrument der Selbstzerstörung wird.

Die Alternative ist nicht Grausamkeit, sondern ausgewogenes Mitgefühl: Mitgefühl 

gepaart mit Urteilsvermögen, Verantwortung untrennbar verbunden mit Souveränität.
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Wenn die Menschheit diese Unterscheidung wieder lernt, wird die Kalergianische 

Pathokratie – so raffiniert sie auch sein mag – unter dem Gewicht der Wahrheit 

zusammenbrechen.

Dieser Post ist öffentlich und kann geteilt werden
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